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etwas niedrigeren Zwischen bau verbunden, dessen große Kacheln (in Kniestück) den "Winter" darstellen. 
Kleiner polygonaler Aufsatz mit Tiermasken. Zweite Hälfte des XVII. Jhs., vielfach ergänzt (Prunkzimmer). 
9. Grün glasierter, von vier sitzenden Löwen auf den Köpfen getragener Tonofen, dessen vi erseitiges Unter­
gestell die Form einer zweireihigen Bücherstelle mit weißen, als Werke verschiedener evangeli scher und 
anderer Theologen bezeichneten Foliobänden gestaltet. Das profilierte, vorn geschwungene Gebälk trägt 
ein Schriftband mit der Aufschrift: Bibliotheca Vulcano consecrata. Der eingezogene Oberbau ist an den 
Kanten mit breiten Volutenbändern mit Rocailleschmuck besetzt; die seitlichen Feld er zeigen in reicher 
Rocaillerahmung je einen in ein Horn stoßenden Prädikanten in flach em Reli ef, das der Vorderseite in 
ebensolcher Umrahmung, freistehend, herausgearbeitet, eine Kanzel , in der ein Prädikant predigt. Über 
profiliertem Abschlußgebälk glockenfönniger Aufsatz mit Rocaill eschmuck, darauf bunte Freigruppe: ein 
Prädikant, auf eine Tromm el schlagend, die ein bunt gekl eid eter Küster hält; unter der Trommel ei n auf­
geschlagenes Buch mit den Worten: Corpus doctrinae. Alls Pfaffing bei Vöcklamarkt. Um 1750 (Fig. 350; 
Em igrationszi mm er). 

fi g. 351 Rokokoofenplatte; Sa lzburger ]-]answlIrst mit Rüepel (?) (S. 26~) 

10. Kamin , gemauert, rosa und grün marmoriert; die RahJl1ullg der Feuerstelle aus rosa Marmor; über­
eck gestellte Postamente mit vertieften Feldern, über Sims in Volutenkonsolen endend, die das leicht be­
wegte Abschlußgesims tragen. Darüber Aufsatz, von perspektivisch gebi ldeten Volutenbändern mit ver­
goldeten Holzvasen und Blattgehängen eingefaßt, von einem profilierten Gebälk abgeschlossen, das von 
außen gegen die Mitte zu herabgeführt ist und in eine Volute aus läuft. Darüber zurücktretendes be­
~.rönendes Feld, das ei n in Volutcn eingerollter Segmentbogen absch li eßt, mit app li ziertem Wappenrclief. 
Ubcr seitlich an die Volutenbänder angesetztem Volutenpostament vergoldete, li egende Löwen aus Holz. 
Der I eucrplatz ist links und rechts ausgekachelt und enthält jeclerseits über Staffel mit weißer Ranke 
und Mu schel vicr Reihen aus je vier quadratischen Kacheln, darin in Runclfeld (mit geri nger Zwickel­
füllung) Delfter Landschaftsbildchen. An der Rückseite Feucrhuncl aus schmi edeeisern cm Rocaillerahmen. 
Um 1760. Der Kamin stammt aus dcm Hause Schanzlgasse Nr. 14 (Rokokoziml11er). 
11. Ähnlich cr Aufbau, der eisenfarbcne tönerne Aufsatz abgerund et und reich geschwungen, mit Voluten­
bändern bese tzt und mit nah ezu syml11etrischer Rocaille verziert. An den vorderen Eisenp latten Doppel­
adler mit Datul11 1757, an den mittl eren Riemen- und Rankenwcrk. Zugehörig Ofengitter, dcssen eine 
Seite mit verschlungenen Spiralstäben und angehefteten Blechsch ild chen noch erhalten ist. Aus dem 
Tri entelh ause stammend (Zimm er XL). 
12. Ofen, vierseitiger Unterbau aus Eisen, darauf Aufsatz aus Ton, in nach obcn verjüngter bewegter 
Form mit Volutenbändern und Rocailleornament. Beidc Teile in gleicher Weise grauschwarz gestrichen. 
Die elrei Platten des Unterbaues sind in leichtem Relief verziert und tragen an eier Vorderseite elen 

Fig. 350. 
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